
Zusammenhang zwischen thermischer und kalorischer Zustandgleichung
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Wir betrachten jetzt speziell ein Gas, d.h. A1 = V ; a1 = −p und führen intensive Größen
ein:
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Gleichheit der zweiten Ableitungen von s bedeutet somit für ein Gas(
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dies gibt einen Zusammenhang zwischen kalorischer p = p(V, T ) und thermischer Zustands-
gleichung U = U(V, T ) des Gases.


